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Meteorologische Monatsberichte.
Der November 1924 ist vor allem durch extreme Niederschlags-

armut ausgezeichnet. An vielen Stationen, besonders in der westlichen
Hälfte des Landes, ist seit Beginn meteorologischer Aufzeichnungen gleiche

Trockenheit im November noch nicht vorgekommen, an den andern nur
in vereinzelten Fällen erreicht oder übertroffen worden. Die mittlere
Monatstemperatur zeigt fast überall positive Abweichung, die im Mittel-
land am kleinsten ist — und zwar in der Ostschweiz kleiner als im
Westen — mit der Höhe zunimmt und auf den Gipfeln sehr beträchtliche
Werte erreicht. Die Bewölkung war in den Niederungen über normal,
in den Alpentälern und auf den Bergen dagegen zu gering, und ent-
sprechend lag die registrierte Sonnenscheindauer in der Höhe über dem

langjährigen Durchschnitt, im Tiefland darunter.
Diese ungewöhnlichen Witterungsverhältnisse des Monats stehen im

Zusammenhang mit einer antizyklonalen Situation, die mit seltener Be-
ständigkeit, etwa vom 5. bis zum 25. November, die Witterung des Kon-
tinents bestimmte. Daher herrschte bei uns während dieser ganzen Zeit, ohne

längere Unterbrechung, trockenes Wetter vor, mit Nebelmeer über dem

Mittelland und heiterem Himmel in der Höhe. Die ersten Tage des

Monats, vor Ausbildung der Hochdrucklage, hatten zunächst unruhige,
trübe Witterung mit Niederschlägen, dann unter Föhneinfluß leichtere
Bewölkung. Am Ende des Monats, nach dem 25., wurden die atlanti-
schen Depressionen wieder etwas einflußreicher, so daß es nun zu ver-
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mehrter Bewölkung auch für die höheren Lagen kam ; zudem stellte sich

Föhn ein und damit im Tessin ausgiebiger Regenfall.

-i- -t-

-i-

Der Dezember 1924 hatte ganz ähnlichen Witterungscharakter
wie der vorangegangene November, er war trocken und warm, dazu trübe
in den Niederungen, heiter in den höheren Lagen. Die negativen Avwei-
chungen der monatlichen Niederschlagssummen waren fast überall er»
heblich, wenn auch nicht ganz so extrem wie im Vormonat. Die Mittel-
temperaturen überstiegen die Normalen wiederum an den Bergstatiouen
beträchtlicher als in den mittleren Lagen, und hier stärker als in den

Niederungen. Die Bewölkung war im Mittelland fast durchweg übernormal,
in den Alpentälern und auf den Bergen allgemein unter dem Durchschnitt;
entsprechend weist die registrierte Sonnenscheindauer einen Überschuß in
der Höhe, ein kleineres Defizit im Unterland auf.

Auch in diesem Monat ist, wie im November, das ausgesprochene

Vorherrschen antizyklonaler Lage die Ursache der anormalen Witterungs-
Verhältnisse. Bei Beginn des Monats breitete sich von England her gegen
den Kontinent ein flaches Minimum aus, in dem mehrere Teildepres-
sionen — ein kräftigeres speziell über dem Mittelmeer — entstanden. Die
Schweiz hatte daher in den ersten Tagen bewölktes Wetter mit zeitwei-
ligen, ini Tessin sehr reichlichen Niederschlägen. Eine weitere sehr tiefe
Depression im Gebiet von Island brachte auch am 5. und 6. noch etwas
Regen und Schnee. Dann verstärkte sich der Druck rasch und vom 7. an
stand die Witterung Mitteleuropas unter dem Einfluß eines kräftigen und
beständigen Maximums, dessen Kern erst über Westrußland, von Mitte
des Monats ab westlicher lag. Während dieses Regimes, das bis zum
27. dauerte, hatten die höheren Lagen vorwiegend heiteres, relativ mildes
Wetter, während das Mittelland häufig von Nebelmeer bedeckt war. Eine

um den 16. etwas kräftiger vorstoßende atlantische Depression vermochte

nur eine kurze Zunahme der Bewölkung zu bringen, aber nicht die sta-

bile Lage nachhaltig zu beeinflussen. Mit dem 27. begann dann die Anti»
Zyklone vor einem außerordentlich tiefen Minimum ostwärts zurückzuweichen,

am 28. und 29. kam es zu Niederschlägen. Die Annäherung eines zweiten
Tiefs brachte am 30. Aufheiterung und am 31. neue Trübung.

vr. W. Brück mann.

Znk-ìtr von pir. z
lies „Journsl forestier suisse", reciigierl von Herrn Professor k»cioux

ment. — I-a Finlande korestiere (ün). — I-e Probleme des carburants (ko). — Zaires äs Is

Société: kxtrait du procès-verbal de la. Leaves à comité permanent à 13/14 Han vier 1925^

à buried. — Communications: Dégâts causés aux forêts communales de Lb-l^e^ier sur Vevezk,

par l'ouraxan du 22 Huillet 1921. — Chronique: Cantons: ^ppensell R-b.-Lxt. — Lidliograptue.


	Meteorologische Monatsberichte

